
Fluglärmstre

lt beim Flughafen Zürich: Reaktionen der Parteien und Organisationen

Zurückhaltung oder Ablehnung
Parteien, Verbände und
Fluglärm- Organisationen
sind sich noch nicht alle
sicher, was sie von dem
am Donnerstag präsen-
tierten Zürcher Fluglärm-
Index (ZFI) halten sollen.
Sie haben zurückhaltend
oder klar ablehnend
re agiert.

(sda) Die SP erachtet den Gegenvorschlag
des Regierungsrats zur Plafonienmgs-In-
itiatlve als diskussionswürdige Arbeits-
grundlage, wie die Partei in einer Mittei-
lung schreibt. Sie hält jedoch fest, dass sie
die dem ZFI zugrunde liegenden Annah-
men in Teilen für inakzeptabel hält.

Diese liessen ein starkes Wachstum des
Flughafens zu, schreibt die SP weiter. Da-
neben seien zentrale Fragen im Falle einer
Richtwertüberschreitung nach wie vor of-
fen.

Die SVP bezeichnete den Ansatz als in-
teressant, wie Sekretär Claudion Zanetti
auf Anfrage erklärte. Man werde den ZFI
nun inhaltlich noch genauer analysieren.

Für die FDP stellt der Vorschlag des Re-

gierunsgrats eine diskussionswürdige
Grundlage im Flughafen-Dossier dar. In er-
ster Linie bleibe aber Bundesrat Leuenber-
ger gefordert, heisst es in einer Mitteilung.
Er solle mit Deutschland einen neuen
Staatsvertrag aushandeln und den gekröpf-
ten Nordanflug rasch einführen.

Taut nicht als Gegenvorschlag
Der ZFI beseche durch seine differenzierte
Erhebung, finden die Grünen. Die Frage,
mit welchen Massnahmen der Regierungs-
rat diesen neuen Index aktiv beeinflussen
kann oder wffl, bleibe dagegen nach wie
vor offen. Deshalb tauge der ZFI allein kei-
neswegs als Gegenvorschlag zur Plafonie-
rungs-Initiative.

Die CVP wolle eingehend prüfen, ob der
ZFI ein taugliches Instrument darstelle,
schreibt sei in einer Stellungnahme. Sie
meldet Zweifel an, ob der relativ komplexe
Index im Abstimmungskampf gegen die
Plafonierungs-Initiafive bestehen kann.

Für die EVP ermöglicht der ZFI eine
transparente, zielgerichtete und differen-
zierte politische Diskussion. Darum befür-
worte die EVP die eingehende Prüfung des
neuen Modells. Zudem müsse eine
Verankerung im Flughafengesetz im Kan-
tonsrat diskutiert werden.

Enttäuscht zeigten sich die Grünlibera-
len. Der ZFI sei nicht mehr als ein Feigen-
blatt. Der Gegenvorschlag werfe zu viele
Fragen auf und sei für die Bevölkerung we-
der nachvollziehbar noch klar geregelt,
heisst es in einer Stellungnahme.

«Empört»

Das Initiativkomitee für eine realistische
Flughafenpolitik, gegen das sich der Regie-
rungsrat mit seinem Gegenvorschlag rich-
tet, nimmt vom Richtwert «mit Unver-
ständnis und Empörung Kenntnis)>. Er ge-
he von fundamental falschen Annahmen
aus und setze ein gefährliches Signal,
heisst es in einer Mitteilung.

Das Komitee «weltoffenes zürich» be-
zeichnete die Regierungsrat-Strategie als
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gedanklich richtig, aber anspruchsvoll.
Von «einem sinnvollen Ansatz für einen
wirksamen Schutz der Bevölkenmg» spre-
chen die Vereinigung Pro Flughafen und
der Kantonale Gewerbeverband. Aller-
dings sei mit dem ZFI nur noch eine zu-
rückhaltende Weiterentwicklung des Flug-
hafens möglich.

«Enge Grenzen für die weitere Entwick-
lung» stellt das Komitee «Nein zur Demon-
tage unseres Flughafens!» fest. Im Gegen-
satz zu den völlig inakzeptablen Forderun-
gen der hängigen Initiativen zeichne sich
der ZFI durch eine realistische und zu-
kunftsgerichtete Abwägung der verschie-
denen Interessen aus.

Der Gegenvorschlag der Regierung zu
den flughafenfeindlichen Plafonierungs-
und Behördeninitiativen ist für die Aero-
suisse, den Dachverband der Schweizer
Luftfahrt, ein Schritt in die richtige Rich-
tung. Ob sich diese Einschränkungen aber
mit der Entwicklung des Flughafens als In-
terkontinentaldrehscheibe vereinbaren
lassen, müsse noch vertieft geprüft werden.

Politische Sackgasse

Der ZFI sei als Ansatz interessant, aber
kaum verständlich, findet das Fluglärmfo-
rum Süd. Als Gegenvorschlag zur Plafonie-
rungs- Initiative sei er jedoch ungeeigüet.
Er führe in eine politische Sackgasse, weil
der Kanton keine Massnahmen treffen kön-
ne, wenn die Limite 47 000 Personen
schritten sei.

Der Verein Flugschneise Süd Nein
nennt den ZFI ironisch eine «Pionierlei-
stung in der Flughafenpolitik», aber nicht
so wie der Regiertmgsrat es sich erträumt.
Der einzige Profiteur werde der Flughafen
sein, denn mit dem neuen Instrument wer-
de er unendlich wachsen können, heisst es.

Auch nach sieben Monaten habe der
«zahnlose Gegenvorsdhlag immer noch
kein Gebiss erhalten», moniert der Bürger-
protest Fluglärm-Ost. Das Wichtigste der
Plafonierungs-Initiative — die Verlänger-
gung der Nachtruhe - sei für Regierungsrä-
tin Fuhrer kein Thema; Eine Begrenzung
der Flugbewegungen werde mit faden-
scheinigen Begründungen abgelehnt.

Der Zürcher Regierungsrat antwortet mit einem Fluglärm-lndex auf die Volksinitiati-
ve fur die Plafonierung der Flugbewegungen auf dem Flughafen Zurich Kloten Der
Zurcher Fluglarm Index (ZFI) ist das Kernstuck des Gegenvorschlags der Regierung
und soll die vom Fjuglarm betroffenen Menschen in den Mittelpunkt stellen wie
Regierungsratin Rita Fuhrer in Zurich bekannt gab Foto Keystone
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